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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Erhebung einer 
Ausfuhrabgabe bei gewissen gezuckerten Erzeugnissen auf der Grundlage 
von Getreide, Reis und von Milch im Falle von Versorgungsschwierigkeiten 
mit Zucker 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Getreide ^), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr /74 2), insbe- 

sondere auf Artikel 18 Abs. 2, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 359/67/EWG des 
Rates vom 25. Juli 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Reis ®), zuletzt geändert durch 

die Verordnung (EWG) Nr /74^), insbesondere 

auf Artikel 20 Abs. 2, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 804/68 des Rates 
vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Marktorga- 
nisation für Milch und Milcherzeugnisse ^), zuletzt 
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 662/74®), 
insbesondere auf Artikel 19 Abs. 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 16 Abs. 1 zweiter Unterabsatz der 
Verordnung Nr. 1009/67/EWG des Rates vom 18. 
Dezember 1967 über die gemeinsame Marktorgani- 
sation für Zucker^), zuletzt geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr /74®), kann im Falle von 

Versorgungsschwierigkeiten der Gemeinschaft mit 
Zucker eine besondere Abschöpfung bei der Zucker- 
ausfuhr erhoben werden. 

Die bei der Durchführung dieser Maßnahme ge- 
wonnene Erfahrung hat gezeigt, daß ihre Wirksam- 
keit dann gefährdet sein kann, wenn der Zucker in 


Form bestimmter Erzeugnisse auf der Grundlage von 
Getreide, Reis oder Milch ausgeführt wird. Diese 
Gefahr besteht insbesondere für gewisse Mischun- 
gen aus Zucker und diesen Erzeugnissen auf der 
Grundlage von Getreide und Reis, ebenso für ge- 
wisse Milcherzeugnisse und insbesondere Mager- 
milchpulver und Kondensmilch, wenn diese Mischun- 
gen oder Milcherzeugnisse einen relativ hohen Zuk- 
kergehalt aufweisen. Es ist daher angebracht, die 
Möglichkeit vorzusehen, auf die betreffenden Er- 
zeugnisse eine auf der Grundlage der besonderen 
Ausfuhrabschöpfung für Zucker zu bemessende Aus- 
fuhrabgabe anzuwenden, wenn die besondere Aus- 
fuhrabschöpfung einen bestimmten Betrag über- 
schreitet. Für die Anwendung dieser Maßnahme ist 
es angezeigt, gegebenenfalls der gemäß den Ver- 
ordnungen Nr. 120/67/EWG, Nr. 359/67/EWG und 
(EWG) Nr. 804/68 erhobenen Ausfuhrabgabe Rech- 
nung zu tragen. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 

vom 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 174 
vom 31. Juli 1967, S. 1 

4} Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr 

vom 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

6) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 85 
vom 29. März 1974, S. 51 

7) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 308 
vom 18. Dezember 1967, S. 1 

®) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr 

vom 
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Diese ergänzende Maßnahme ist als Abweichung 
von den in Absatz 2 der Artikel 18, 20 und 19 der 
jeweiligen Verordnungen Nr. 120/67/EWG, Nr. 359/ 
67/EWG und (EWG) Nr. 804/68 vorgesehenen Regeln 
zu erlassen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Wird eine besondere Abschöpfung bei der Aus- 
fuhr von Weißzucker erhoben, die fünf Rech- 
nungseinheiten je 100 Kilogramm überschreitet, 
dann kann die Erhebung einer Abgabe bei der 
Ausfuhr von in Artikel 1 der Verordnungen Nr. 
120/67/EWG, Nr. 359/67/EWG und (EWG) 
Nr. 804/68 genannten Erzeugnisse, die Zucker 
enthalten, nach dem in Absatz 3 vorgesehenen 
Verfahren beschlossen werden. 

2. Die Höhe der Ausfuhrabgabe wird unter Berück- 
sichtigung des Zuckergehalts des betreffenden ge- 


zuckerten Erzeugnisses auf der Grundlage von Ge- 
treide, Reis oder Milch, der auf Weißzucker an- 
wendbaren besonderen Abschöpfung und der ge- 
gebenenfalls auf die gleichen Erzeugnisse auf 
Grund der Verordnungen Nr. 120/67/EWG, Nr. 
359/67/EWG und (EWG) Nr. 804/68 anwendbaren 
Ausfuhrbelastung festgesetzt. 

3. Die Durchführungsbestimungen zu diesem Artikel 
werden nach dem in Artikel 26 der Verordnung 
Nr. 120/67/EWG oder nach dem in dem entspre- 
chenden Artikel der Verordnung Nr. 359/67/EWG 
und (EWG) Nr. 804/68 vorgesehenen Verfahren 
erlassen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
14. Mai 1974 - 1/4 - 680 70-E~ Zu 30/74: 

Der Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 29. April 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


Artikel 16 der Grundverordnung Zucker sieht die 
Erhebung einer besonderen Ausfuhrabschöpfung vor, 
wenn die Gefahr besteht, daß die Versorgung der 
Gesamtheit oder einer der Regionen der Gemein- 
schaft mit Zucker nicht mehr auf einem Preisniveau 
erfolgt, das durch die Höhe des Schwellenpreises 
begrenzt wird. Im November 1973 machte es die 
Situation auf dem Weltmarkt und auf dem inneren 
Markt der Gemeinschaft notwendig, diese besondere 
Ausfuhrabschöpfung bei Weißzucker und Rohzucker 
einzurichten. Seitdem sind die Preisnotierungen von 
Zucker auf dem Weltmarkt so fühlbar angestiegen, 
daß die Weltmarktpreise ungefähr das Doppelte des 
Gemeinschaftspreises erreicht haben. 

Der innergemeinschaftliche Zuckermarkt, der sich 
unter Berücksichtigung der eigenen Erzeugung, der 
Einfuhr mit Herkunft aus den Commenwealth-Län- 
dern und des voraussehbaren Verbrauchs vollkom- 
men im Gleichgewicht befindet, ist kürzlich durch 
einen empfindlichen Preisanstieg betroffen worden. 

Die Grund Verordnung Zucker sieht nicht die Mög- 
lichkeit vor, die Anwendung einer Ausfuhrabschöp- 


fung bei Zucker auf gezuckerte Verarbeitungserzeug- 
nisse auf der Grundlage von Milch oder von ande- 
ren Agrarerzeugnissen auszudehnen. Bei den ge- 
zuckerten Erzeugnissen auf der Grundlage von Ge- 
treide oder Reis handelt es sich insbesondere um 
gewisse Mischungen aus Glukose und Saccharose, 
die sich zu Betrugsfällen anbieten, um die besondere 
Ausfuhrabschöpfung bei Zucker zu vermeiden. 

Im Lichte der Gesamtheit der wirtschaftlichen Fak- 
toren des Zuckermarktes innerhalb und außerhalb 
der Gemeinschaft und insbesondere der günstigen 
Situation der gezuckerten Gemeinschaftserzeugnisse 
erweist es sich als notwendig, die Möglichkeit der 
Einrichtung einer Ausfuhrabgabe vorzusehen, um zu 
vermeiden, daß sich eine beschleunigte Ausfuhr von 
gezuckerten Erzeugnissen auf der Grundlage von 
Getrei4e, Reis und von Milch entwickelt. 

Die vorgeschlagene Maßnahme erlaubt es, eine Aus- 
fuhrabgabe auf die verschiedenen betreffenden Er- 
zeugnisse gemäß dem Verfahren des Verwaltungs- 
ausschusses der Sektoren „Getreide“, „Reis" und 
„Milch" anzuwenden. 
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